


















































Ja6r".28 

ein Wort auf. Der Zauberkünstler stand mit ver­
schränkten Armen. Er hatte -den Speer mit sichtlicher 
Anstrengung zurückgezog·en; von seinem unteren Ende 
troff es rötlich nieder. Die Unruhe im Zuschauerraum 
wuchs. Die Musik war längst verstummt; aUes starrte 
auf das Gesicht des Artisten, .das eine Schattierung 
blässer schien. Nun g_ing er, immer mit derselben 
Gleichgült:igkeit, auf die Kiste zu, zog mit einem Ruck 
di,e Zeitung herunter, ergriff die Seiten wand der Kiste 

Dann tauchte ihr Begleiter auf; sein blondes Haar glänzte von herrlieher 
Pomade; in de r Mitte der Stirn ringelte sich graziös eine Loc.ke. 

mit zwei Fingern seiner <linken Hand und dr-ehte sie 
herum, so daß ihr Inneres dem Publ:ikum zugewandt 
w.ar. 

Die Kiste war leer. 
Ein irrsinniger Beifallssturm setzte ein; die Musik 

intonierte einen Tusch - aus ,dem Hint,ergrunde d,es 
Theaters erscholl ein feines Stimmchen; alles wandte 
sich dem Mittelgang zu - hundert Hände griffen ,er­
leichtert zu und hoben einen kleinen, sich wiegenden 
und drehenden Körper auf die Bühne: das Kind! 

Wieder prasselte -es -wie Hagel aus dem dunklen 
Saal; Zuruf,e, Blumen, Konfekt schwirrten durch die 
Luft; der Zauberkünstler nahm das Kind huckepack 
auf seine Schultern und ritt mit ihm in .die Kulisse. 

Der Vorhang fiel schnell; trotz allen Applaudierens 
erschien weder der Artist noch -das Kind. 

Es wurde hell. In aller Mienen lag noch deutliche Er­
regung. Obwohl keine Pause war, erhoben sich di-e 
meisten; man drängte zum Büfett. 

. Der Wirt erschien mit . neuem Sekt; er füllte die 
Gläser und sprach ein paar bewundernde Worte üb er 
das eben Gesehene. 

"Er kostet sovi,elwie das g·anz·e übrige Personal zu­
sammen. Aber ·da-s Theater ist jeden Tag ausverkauft, 
wenn er auftritt." 

Gundersen kam zurück mit einem pfiffigen Lächeln; 
er schaute ein p.aarmal auf Axel Myhr,e. "Sie hat mich 
gefragt , wie ,du heißt," sagte er endIich mit harmloser 
Miene, :indem ·er -die anderen ansah, so daß Axel es 
nicht bemerken konnte. 

- Und was hast du ihr geantwo-rtet?" 
::Ich habe ihr gesagt, sie soll -dich selbst fragen. Da 

kommt sie übrig·ens schon. Aber etwas -anderes, wo-
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rüber ich mich sehr gewundert habe: sie ist nicht 
allein." Er deutet-e mit dem Kopf äuf ihr,en Begleiter, 
der mit dem gewichtig-übertrieben,en Schick d er Vor­
stadt, sich in f.alschem Rhythmus in den Hüften wie­
gend, hinter ihr her stolzi'erte. 

Axel Myhre runz,eIt-e die Brauen und nahm das Glas, 
das er bis .auf -den Grund leerte. 

Die Schöne mit dem grünen Hut kam heran. Sie 
hatte ihre Augen auf den Boden geheftet; nun wandte 
sie sich, unbekümmert um die anderen, Axel Myhre zu; 
ein Lächeln trat in ihr Gesicht; prachtvon.e Zähne 
blitzten auf; ein unbestreitbar schönes, junges und 
rassiges Gesicht. 

Sie bHeb stehen. 
Fast verlegen irrte Ax-el Myhr·es Blick zu ihr 

von ihr zu den Freunden, die, amüsiert, vi-elleicht ein 
bißehen neidisch, der Szene folgten. 

Dann tauchte ihr Begleiter auf; sein blondes Ha,ar 
glänzte von herrlicher Pomade; in ,der Mitte der Stirn 
ringelte s'ich graziös ·eine Locke. 

"Pfdfergust.af", sagte Gundersen mit einer Hand­
bewegung, als ob er .die Herr,en miteinander bekannt 
machen wollte. 

Die drei verzogten k,eine Miene; aber Pf.effergustaf 
machte linkisch eine geschmeichelte Verbeugung und 
sagte, Axel Myhre fixier·end: 

"Ich hahe was mit Ihnen zu r-eden." 
Myhre sah ihn ' an. Er zuckte ·die Achseln. "Ich 

stehe zur Verfügung." 
"Is nicht nötig", s,agte Pfeff,ergustaf höflich. "Ich 

kann j.a zu Ihnen rauf kommen. Was ich Ihnen zu 
sagen habe, kann jeder hören." 

Die vier blickt-en sich an, während' Pfeff-ergustaf die . 
Stufen zur Estrade emporkletterte, immer mit betonter, 
sich keinen Augenblick vergess·ender Eleg.anz. Die 
Grünhehutete tändelte lang;sam und jn vollkommener 

- Harmlosigkeit weiter .- abermals dem Telephon zu. 
Pfeffergustaf bHeb vor den vieren stehen, legte die 

Han-d aufs Herz und machte eine merkwürdig schräge 
Verbeugung. "Sie wissen so ungefähr, was mich 
zu Ihnen führt?" sagte er, mdem 'er Axd Myhr·e durch-

. bohrend anblickte. . 
Keine Ahnung", antwortete ,dieser. 

::So, so. Na, das macht nichts. Also was meine Braut 
ist - di,e Dagmar - nun wissfCn Sie wohl, wen ich 
meine . . . " 

J " 
" a. h' S' l' b " " .. . die hat sie m I'e ver le t. 
"N.anu!" 

Ja. Sie hat es mir selbst gesagt. Und da wollte ich 
Sie mal ein bißehen ansehen. Verstehen Sie mich?" 

Nein." -
::Na ja - ich ::- mir natürlich nicht 

egal sein, in was fur Hande meme Br·aut kommt. Be-
greifen Sie mich jetzt?" . . 

Axd schüttelte den Kopf, aber Emar Gundersen 
sagte laut und in' .entschlossenem Ton: ."Natürlich be­
greifen wir das. SIe wollen sozus·agen WIssen, daß 1hre 
Braut keinen schlechten T ausch macht." 

Sehr richtid", def Pfeffergustaf gesohmeichelt. "Und 
ich mich vielleicht ein bißehen zu Ihnen setzen 

darf so hätten wir die Geschichte bal-d im reinen." 
Niemand antwortete;. dies nahm Pfeffergustaf, der 

nicht verwöhnt zu sem schien, als ein günstig·es 
Ze.ichen. Er hob mit einem schlanken Griff, den die 
vier bewunderten, einen von den Stühlen. die den 
nächsten Tisch umkränzten, über s-einen Kopf und 
s.etzte sich an die Stirnseite des Tisches. "Nämlich", 
s'adte er ind-em er sich mit sachlichem Griff ein Glas 
Sekt "sehen Sie, wir gehen nun schon ein 
halbes Jahr miteinander - Dagmar und kh. Das ist 
schon eine ganz hübsche Zeit - nicht wahr?" 

Freilich", bestätigte Per Rose. 
"Na und nun können Sie sich ,denken. wie mir das 

Knall und Fall läßt Sie mich sitzen und 
br ennt mit e.inem andern durch." 
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"Da können Sie ganz beruhigt sein, Herr - Herr -
'Pfeff'ergustaf - ich hahe nicht die Absicht, mit Ihrer 
Braut durchzubrennen - ich habe auch, off·en ge­
standen gar kein Verlang,en nach ihr." 

"Was' wollen Sie damit sagen?" Pfeffergustaf blü:k te 
ihn augenfunkelnd an, und auf seiner Stirn schwoll eine 
Ader. "Gefällt Ihnen meine Braut etwa nicht?" 

"Nein." 
"Herr ... so was ist mir noch nicht vorg,ekommen! 

W,enn ich nicht wüßte, daß ich hier in einem feinen 
Lokal wäre - erkundigen Sie sich mal über Pfeffer­
gust.af!" Sein Gesicht 
wurde traurig, und er 
blickte stumm und 
starr in sein Glas auf 
der Tischdecke. Das 
'>chien ihn auf andere 
Gedanken zu bringen; 
denn gleich darauf er- . 
griff er ,die Sektflasche 
und schenkte' sich von 
neuem ,ein. 

Per Rose hielt den 
Moment für günstig, 
eine Frag.e zu stellen. 
"W,arum heißen Sie 
eigentlioh Pfeffergu­
staf?" 

Der Gefragte blick­
te auf. Er schien 
nicht gleich zu wis-
sen, was er aus der Frage machen solLe; als er aber 
den vollkommen harmlosen Gesichtsausdruck Per Ro­
ses gewahrte, ging 'es wie ein s,elbstgefälliges Lächeln 
über sein Gesicht. "Pfeffergustaf - das will ich Ihnen 
sagen. Ich habe so eine eigene Technik, verstehen Sie? 
Des Abends - wenn's dunkel ist - und es handelt 
sich um' eine lohnende Chance - ich hahe immer etwas 
Pfeffer bei mir -", er zog seine Pranke aus der Tasche 
und ließ eine kleine Handvoll eines roten Pulvers auf 
den Boden rinnen, "frischer P.aprik.a", nickte er. 

"Was machen Sie ,denn damit?" erkundigte sich 
Per Rose. 

"Mein Gott," unterbrach ihn Einar Gundersen, "das 
hegt doch auf der Hand. Paprika brennt schon auf der 
Zunge - wie mager erst in die Augen beißen!" 

Pfeffergustaf lächelte beifällig und sah seiner Braut 
entgegen, die eben wieder aus der TeI.ephonzeUe k.am. 
"Also wollen Sie oder wollen Sie nicht?" 

Einar Gundersen blickte auf Axel, der eben den 
Mund zu einer heftigen Antwort öffnete. Er berührte 
seinen Arm und sagt,e statt des Freundes : 

"Herr Pfeffergustaf, es wird uns eine Ehre sein. Ich 
muß aber eine BedinguncJ stelleri:daß Sie ver-
sch winden." '" 

Das .war eine Sprache, die der Aufg·efor.derte ver­
stand. Er nickte pfiffig und schürzte beruhigend den 
Mund. "Keine Angst. Glauben Sie, kh werde dabei­
sitzen und mir die Schwin,dsucht an de.n Hals ärgern, 
wenn si,e mit einem andern schön tut?" Er trank 
schleunigst den Rest seines Sekts aus, nahm aus der 
offen auf dem Tisch stehenden Schachtel ohne um­
ständliche Formalitäten drei ZicJaretten rieb sich ein 
Streichholz an der Stiefelsohle ';n und ~erschwand. 

Jus.t dort, wo die Treppe in den Gang mündet, traf 
er ~111t Dagmar ~usammen. Er sprach ein paar 'W?rte 
zu Ihr - aber Sl'e wandte mit einer harten und fe1l1d­
seligen Bewegung den Kopf. 

"Das s.ieht eigentlich nicht nach abgekartetem Spiel 
aus" , sagte Svedman. 

Die Rampe wurde hell. 
Einar Gun·dersen erhob sich und blickte hinüber zu 

Dagmar. Ihr Bräutigam hatte sich schon wieder VOr) 

ihr getr,ennt. Sie stand im Gespräch mit dem Wirt , der 
sie mit einer gewissen Höflichkeit behandelte. Gun-
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dersen ging. auf sie zu: "Wollen Sie 11n unseren Tisch 
kommen?" 

SIe schüttelte den Kopf. 
"Sie brauchen sich nicht zu fürohten. Wir werden 

baldwj.eder gehen und möchten nur ein Glas Sekt mit 
Ihnen trinken." 

Der W.irt schien das für ·eine Bestelhing zu halten, 
denn er verschwand ,eilfertig in der Richtung nach dem 
Büfett. Sie blickte nach dem Logentisch. "Sie haben 
nicht einmal Platz", sagte sie achselzuckend. 

"Doch - Sie bekommen sogar ·den schönst,en - den 
neben meinemFreund." 

"Und Sie?" fragte 
si.e erstaunt. 

"Dort steht ,ein fünf­
ter Stuhl - ,den werde 
ich nehmen. Ihnen zu­
liebe. Also kommen 
Sie." Er nahm ihren 
Arm und drängte sie 
di e kleine Treppe hin­
auf. 

Das Licht erlosch. 
Der Vorhang ging auf; 
ein Grotesktänzer er­
schien, mit Zurufen 
überschüttet. 

Ein Stuhischarren 
kam aus der Loge; die 
drei standen auf. Gun-
dersen führt e Dagmar, 

sie mit der Hand sa'nft drängen,d, an ihren Stuhl. Der 
\Virt ersch.ien mit einer neuen Flasche und mit einem 
Glas. Er schenkte Dagmar ein. 

Gunclersen schob i·hr ,das Glas zu. Sie w,arf ein en 
kurzen Blick darauf, aber sie machte ke ine Bewegung 
und sah schweigend auf die Bühne. 

Ihr Benehmen gefiel Axe1 - er mußte es sich einge­
stehen. Er fühlte sich fast verpflichtet, ihr ein paar 
freundliche Worte zu sagen; Worte,. die zu nichts ver­
pflichteten, denn in ,einer Stunde würde er die "Zucker­
zange" und Dagmar und Pfeffergustaf für immer v'er­
gessen haben. "Ich habe Sie schon den ganzen Abend 
bewundert, Fräulein Dagmar", sagte ,er leise. 

Sie antwortete nicht. 
"Hier ist Sekt." 
Sie zuckt,e ein wenig zusammen, wie in einer leichten 

Nervosität, aber ihr Mund war geschlossen und ihre 
braunen Augen waren auf die Bühn,e gerichtet. 

"Sind Sie böse?" fragte er. 
Sie schüttelte ,den Kopf. 
"Wenn ich böse wäre, wäre ich nicht gekommen." 

(Forl<el.:tullg folgt. ) 
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Kreuzworträtsel 

1 5 8 2 

7 10 

11 15 

3 13 16 4 

In die weißen Felder sind Buchstaben einzusetzen, die fol. 
gendes ergeben: 1-2 Teil der Woche, 1-3 Fisch, 2-4 berühm. 
ter Kurort 3-4 vom lnn durchflossenes Hochta!, 5-6 Be. 
drängnis, 7-6 Garderobenstück, 8-9 Getränk, 9-10 berühm. 
tes Bad, 11-12 Gewicht, 12-13 Teil des Jahres, 14-15 Lebens. 
bund, 14-16 Bekräftigung einer Aussage, 19-20 poetische 
Form, 17-18 männlicher Vorname, 23-24 arabischer Tauf. 
name, 21-22 Ruf der Kuh. 

• 

Schieberätsel 

a a 

e e g h n n 

n 0 

0 r r s t t 

t u 

Die Buchstaben sind so zu ordnen, daß die obere wagerechte Reihe 
einen deutschen Dichter, die untere einen Planeten, die linke senk­
rechte einen juristischen Beruf und die rechte einen Baum bezeichnet. 

AußösunO der Rätsel aus voriger Nummer: 
Kreuzwortr ä tse!. 

1- 5 Klio, 8-2 Lech, 7-6 Lido; 5-6 Otto, 8-9 Leda, 9-10 
Anis, 11-12 Hals, 11-3 Hugo, 12-13 Sol~, 3-13 Otto, 14-15 
Bank, 14-16 Bett, 16-4 Tube, 15-4 Knie, 21-22 Tee, 19-20 
Ida, 17- 18 Lot, 23-24 lnn. 

• 
SILBENRÄTSEL. 

J anhagel, Undine, Nachruf, Gneisenau, Epoche, Egmont, 
Nonne, GelIert, Eichel, Launa. 

Junge Engel - alte Teufel. 

Jo6,.g.28 

9 Uhr: Das romantilche Manege-Schauspiel 

~-r---:":'~ •• Lad y 
Hamilton" 

lord NelsoDS Qroße UeDef 
in 9 Bildern von Paula Busch. 

Sonntag Nachmittag halbe Preise! 

Zum Schluß : 

Die lustigen Vagabunden 
Eine Manege-Humoreskein 6Bildern 

I 
~.""" '---~~~ 

: Der vornehmste lJJo6tf}erudj I 
* 

er-
frlsc6end/ 

* I 
~f I 

I 
'ii6era.« erlid{fflc() i 

. PAR'FÜM,!!.!/iJ:!f.°NARD I 
~ ................. ~~~~ 

1i 
! 
-= .-:. § ~ 

UnmerkliCh fl;r die Umgebung f 
IverschWindenliraUeHaaredurm ! 

- CI .. g. ... 
i 

'5 Nu·· ane·ln W.SeegerA.-G.&Co. = Berlin - Steglitz 4 :; 
a Zu haben in allen Drogen- und Friseurgesmäften / Karton 6.- MI<. 

BESTELLSCHEIN 

Ich bestelle hiermit zur regelm6&igen Lieferung ein Exem­
plar der Zeitschrift "BERLINER LEBEN". Den Betrag für 
13 Hefte - Goldmark 15,00 - habe ich auf das Post­
scheckkonto Berlin 52014, ALMANACH-KUNSTVERLAG 
A.G., eingezahlt - bitte per Nachnahme zu erheben .-

Unterschrift: ................................................................................ . . 

Genaue Adresse~ .......................................... ······ .. ·.··· .. ··· · .............. .. .. 
(Deutliche Schrlftl) 



DR. SELLE & co. A·G 
' GRAPHISCHE 
BERLIN SW29 / 

KUNSTANSTALTEN 
Z 0 S SEN E R S T R. 5 5 

LIEFERN IN BESTER QUALITÄT 

RETUSCHEN. KLISCHEES· DREI-, VIER- UND MEHRFARBENÄTZUNGEN 
FOR BUCH-, STEIN- UND OFFSETDRUCK 

ZEITSCHRIFTEN . PACKUNGEN . PLAKATE . KATALOGE . PROSPEKTE 
EIN- UND MEHRFARBIG IN BUCH- UND OFFSETDRUCK 

SETZMASCHINENBETRIEB 

EIGENE BUCHBINDEREI 

Das Leben eines Filmstars, 
die Trabanten, die Frauen, die ihn umgeben, schildert J olanthe 
Mares in dem überaus fesselnden Roman 

Künstlerinnen, Damen der Gesellschaft umkreisen, wie die Motten 
das Licht, den schönen RoH Roderich. - Menschen sind es, die 
unter schimmerndem Hang Zügellosigkeit und Roheit bergen, in 
deren Mitte die Dienerin, das einfache Mädchen, in Rein$ 
heit, Wohla'nständigkeit, w{e eine Blume unter Unkraut gedeiht. 

Wirkungsvolles farbiges Titelblatt von Linge 

Preis: Eleg. brosch. M 3.50. 
In elegantem Geschenkband, Ganzleinen, grün-gold, M 4.50. 

Zu Deziehen aureh /eae Buchhandfung oder aireht vom 

ALMANACH=KUNSTVERLAG A.=G. 
BERLIN SW 61 I BELLE""ALLIANCE=PLATZ 8 

Im gleidzen Verlage: -eAarloHe !BeU. R oman (Ion Ola Alsen. Eleg. brosdz. M. 4.- , Ganzleinen geb. M. 5.-
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